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E u r r e n d e
des k. k. i l l y r l s c h e n G u b e r n i u m s . —
Das Nachsuchen und Annehmen von Stan-
dcserhöhungen und Ehrentiteln bel fremden
Regenten ohne allerhöchste Bewilligung ist den
k. k. Unterthanen nicht erlaubt. — I n Folge
üücrhöchstcr Entschließung ist schon mit dem
hohen Hofdecrete vom 12. Ju l i 1802 ausge»
sprochen worden, daß Se. k. k. Majestät nicht
gestatten/ daß k. k. Unterthanen Standeser»
höhungcn und Ehrentitel bei fremden Regen»
ten ansuchen, oder selbe ohne allerhöchster Be«
willigung annehmen, und sich derselben in den !
k. k. Staaten bediencn. — Diese allerhöchste !
Willenömeinung wird in Folge hohen Hofkanz-
leldecrets vom 6. Jun i l. I . , Zahl l3350,
htemlt wiederholt zur allgemeinen Kenntniß
gebracht. — laibach am 26. Juni i63/^.
Joseph Eamil lo Freyherr v. Schmidburg ,

^andeb - Gouverneur.
E a r l Graf zu Welspevg R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hoftath.
A n t o n S l e l z i c h ,

k. s. Gubernialralh.

Z. yc>6. (2) ^-ä Gub. N r . l ^ 2 2 I .
K u n d m a c h u n g

wegen Verpachtung deS PoststalleS zu Villach.
— Dle Poststal!,Gerechtigkeit zu Vlllach wird
vom 1. Ilouember 18)4 an, auf neun aufcm,
ander folgende Jahre unter nachstehenden Be»
dlngungen verpachtet: 1.) Dem Uldcrnehmer
sieht das ausschließende Recht zu , auf den
^traßenssrecken von Villack nach Patermon,
Melden, Arnolbssein und Würzen alle Cour-
rlere und andere mit der Extrapost reisenden
Personen, w«e auch die Br,efposten, Estaffet«
ten und Fahrvosten gegen Vezug der jewtlliy
bemessenen Rlttgelder und be» Estaffetten des
bestlmmten Postillons « Aufsitzgeldts zu beför-
dern. — 2 ) Er genießt den T'tel eines k. k.
Post-Glallhalters, und die damtt verbundenen
Vontchl« und Krl lht l t lN. — Z> E« »st ver-

pflichtet n) sich nach den Posi.Verordnungen,
welche bestehen, oder in der Folge erlassen wer»
den, genau zu benehmen; K) m dem Post-
stalle zu Villach wenigstens 12 Pferde, zwei
halbgedeckte Kaleschen, vier kleine Wagen unV
sechs Staffeltentaschen unausgesetzt in gutem
Stande zu halten; c) stets mit einer ange»
weffcnen Zahl mannbarer, gutgesitteter und
vollkommen verläßlicher Postillons versehen zu
sevn;ä) die Befugniß seldfl auszuüben; wenn
?r aber in die Nothwendigkeit käme, sie an ei-
ne andere Person zu übertragen, die Bewil l i-
gung hiezu vorlausig zu erwirken, welche ihm
auch nicht versagt werden w i rd , wenn gegen
die S l t t e n , Rechtlichkeit und Verläßlichkeit
der namhaft gemachten Personen kein Bedmken
obwaltet; e) eine annehmbare Verdürgung
von wenigstens Eintausend Gulden C. M .
einzulegen, woran sich nöthigenfalls, und ins<
besondere alsdann gehalten werden würde,
wenn eine Vernachlässigung des Dienstes, nach
zweimaliger fruchtloser Ermahnung oder Be»
ssrafung, nach Vorschrift der Verordnungen
die Einsetzung emes Administrators nothwen-
dig machen würdr. — 4.) Wenn gleich dis
Unternehmung auf neun aufeinanderfolgende
Jahre eher bis zum 3 i . October 1634 verlie.-
hen wird, soll dennoch dem Unternehmer, wenn
er nach Verlauf dtr ersten oder der folgender?
drei Jahre, folglich am Zz. October ,837,
oder am I i . October 18/^0 dle Unternehmung
aufgeben wollte, dieses nach vorausgegangener
halbjähriger Aufkündung freistehen. »^ Eber?,
dieses Recht wlrd der Staatsverwaltung, je-
doch einzig auf den Fall vorbehalten, wenn
dieselbe wegen Dienstvernachlasslgungen in d»e
Nothwendigkeit gesetzt werden würde, einen
Administrator aufzustellen. — 5 ) Der Pacht-
schilling, zu welchem sick der Pachter verbindlich
macht, muß in Convmtions«Münze m o»ertel«
jährigen Fristen vorh«ne,n erlegt werden. —-
D,e übrigen Bedingungen dcs Dienstvertra-
yeö formen bei dem f. k. Krcisamte in Villach,
dann bei der k. k. Oberpvft-Verwaltung m
Laibach eingesehen werden. — Gesuche um die-



6^2

se Vefugniß sind lanzikens bis zum 10. August
d. I . versiegelt an dieses k. k. Gubernlum von
I lp r len in Lalbach einzusenden oder vorzule,
gen, da auf spater überreichte G sahe oder
nachträgliche Erklärungen keine Rücksicht ge,
liommen, sondern nach der am , i . Aigust d.
I . vorzunehmenden comm»sslonell?n Eröffnung
der Offerte die Gefugniß jenem verliehen wers
der! würde, welchee bel übrigens gleicher hm-
feuchender persönlicher Befähigung den vor-
theilhaftesten Anbot stellt. — Ueber d»e nahes
ren Bedingungen können die Comperenten bei
der k. k. Oberpost-Verwaltung ln Laibach Er-
kundigungen einziehen. — I n dem Gesuche
muß eine bestimmte Erklärung, ob und wel-
chen jährlichen Pachtschiülnz der Bittsteller zah«
len wolle, dann, wie er die Verbürgung mit
iQoc» st. 3. M . oder in einem höheren Betrage
zu leisten gesonnen sei, mit dem ausdrückluden
Veisaye enthalten seyn: „daß dieses Gesuch so-
„gleich verbindliche Kcaft haben, und er acht
„Tage nach geschehener Aufforderung- die Eau»
»tion einzulegen, und den Pachtvertrag zu
^unterfertigen, widrlgens aber für jeden Nach-
„theel oder Hchaden ;u haften verpflichtet sevn
^soll," —. I n dem Gesu^e ist ferners der Auf»
enthaltsort des Bittstellers genau anzugeben,
und em ortsobrigkeitliches, von e»nem k. k.
Krllsamte oder einer f. k. Polizeibehörde be-
stätigtes Zeugniß über den sittlichen Wan-
del, guten Ruf und die Vermögensumftande
des NlttstellerS belzuschließen. — bürden
mehrere Personen in Gesellschaft dle Aus-
übung dieser Befugniß zu erhalten wünschen,
so müßle d:eses lm Gesuche angpführc, und
jine von »hnen, welcher die Leitung des Ge-
fchäfles übertragen werden wolle, ausdrück-
lich genannt werden, well die persönliche Aus-
zeichnung, von welcher im zweiten Artikel die
Rede ist, nur dieser allein zu Theil werden
könnte, dagegen aber auch nur von dieser al-
lein das erwähnte Zeugniß über Moralität,
u. s. w. einzulegen wäre. —> Vom k. k. lllyr.
Landes-Guberluum. laibach den zc». Ju l i

!Nr. 2i«l. St. G. V.
K u n d m a c h u n g

der Veräußerung der k. k. Neligionsfond^«
Herrschaft «3t. Wolfgang im Traunkselft. —
Am 20 Auguli läZ,j, um die neunte Vormü-
log^üunde, wzrd ,m Nathssaale des dlesi^n
k. k. Regill'un^Gebäuoes di« im 3raunkre,se
der Provinz Oessecrei-H ob der Enns gilben.',
btlN k. k. Rella.wl!sfonde gehörige Herrschaft

T t . Wolfgang,^mit Vorbehalt der Bessati,
gung der k. k. VtaatsgüleriVeraußtrungs-
Hofcommisslon, der öffentlichen Versteigerung
unterzogen werden. — I . B e s t a n d t h e i l e
d l e j e r Her rscha f t . — ^ . G e r i c h t s b a r -
ke i t . - g) G r u n d h e r r lich ke i l . Diese
erstreckt sich auf 208 Unterthanen, worunter
66 Bauern, und zwar 12 ganze / Z2 Dre i -
viertel-, 18 Halde und 24 Vlertelbaulrn, 65
Bürger und Gewerbsleule, Zg Haueler und
i 3 Besiyer lediger Grundstücke, welche mit
225 Häusern »n n Ortjchaften vertheilt,
aber mit Ausnahme der in Wmdhag und
Wierl ing, sämmtlich «n einem durchaus geschloft
senen Bezlrke der Pfarre S t . Wolfgang gele,
gen sind. — b) G e r i c h t s b a r ke l t ;n und
außer Streitsachen, dann Eriminal-Gtr,chle-
barkett, welche letzte aber derzeit an die Htrr-
schaft Wlldenste^n delegirt lft. — e) D i -
ftrlcts-Eomm lssar»a t»n der Pfarre S t .
Wolfgang über den 'Markt S>l. Wolfgang
und dle Ortschaften A u , Aschau, Schwarzen«
bach, Mlnlchsreith, Graben, Rußbach, Ra-
dau, Weinbach und Windbach nnt 208 Häu-
sern. — 6) S t e u e r b e z i r k s - O b r i g ke l t
über die Gemeinden Wolfgang und Wolf-
gangthal. Hinsichtlich der Grundsteuer-Ent-
richtung muß h»er ausdrückliü) bemerkt wer»
den, daß die R u s t i k a l e n des Steucrbezirks
tzvt. Wolfgang von der Entrichtung der Grund«
Neuer für dle Zeit des Grundsteuer«Proviso,
r,ums enthoben sind, daß aber diese allerhöchste
Bewilligung be» dem Emtritte der definitiven
Gru:idsteuer , Regullrung außer Wirksamkeit
tömmt, und nlchi auf die Dommical«Grund«
steuer ausgedehnt werden kann. — Z. E i n -
k ü n f t e . — Von den Unterthanen bezieht
die Herrschaft an jährlichen unveränderlichen
Urbarialgaben lm Gelde 261 fi. 2 2lH kr.
E. Sch. , und , st. 49 kr. <5. M . , an jährli-
chem unveränderlichen Getreidedienst »n n^ui-a
2 l i / l j ' 6 Mctzen K o r n , 370 /.5)64 Mcyen
H«ber Etockerauer Maß. D»e Mortuar- und
La^demial-Gebühren bei S te rb ' und anderen
Besiyoel-änderungen, als: Kaufen, Ueberga-
ben u. a., mit 5 ojo Vom Realwerth?, ferner
das 3?cerbehaupt von jedem Bauernautsbesij-
ztr, reluirt nach drei Abstufungen mit 6 ss.
^0 kr., 6 st. 2a kr. und 10 st., dann die In«
le^lt « und Wlnkelsteuer nach der vikh«r,g.en
Obseroanz uon verheirachetcn Inholden mir
Ja kr., und von unverheirathctcn mit i 5 kr»
E. G H . , endlich die adelichrn Rl<yt«ramts.,
Grundbuchs - und I^stijlaxcn nach d<n beste-
henden Normen. — O. H o n st lge N e H t e .
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" u) Z e h e n t r echt. A u f dcn ganzen Zchcnt
von a l Zehcntholden m verschiedenen Ortschaf-
ten, wllche zugleich mtt thren Besitzungen der
H<rrsch«fi S t . Wolfqang unterthänlg sind. —
1>) V o g t e i r e c h t über die Pfarrkirche S t .
Wolfgang, d»e Schul« S t . Wolfgang und
Rußbach. — <:) Fischer ei im fünften 2 hn-
le dks Wolfganger See's, im Gchwarzentte,
Münichsee, in c»nem 3hnle des Mittcrsee's;
and:r< Fischwasser sind dlr Diedlbnch, K'er»
bacĥ  Moosbach, Radaubach, zum Theile der
Ischlfluß. Eie »ft bib Ende October 1837
verpachtet. — 6) J a g d b a r k e i t , sowohl
dle hohe als niedere, sie 'st sehr ausgedehnt. —
e) T a z g e f ä l l , ursprünglich von ore» Bräu,
ernzu S : , Wolfgang, donn von Wein, Meth,
V?ost Mlt H Maß vom Elmcr, wouon jedoch
der Marttkammer zu S t . Wolfgang der l̂ ^r-
te Thcll des jährlichen Tazcs üderlaffcn a>er»
d?n muß. Der dcr Herrschaft verbleibende
rein« Veraütunqs - kettag dkstcht ,n i53 ss.
tt fr, E. M . — 1). R e a l i t ä t e n . — g)
G e b ä u d e , i . Wohngehäude. I m Markte
S t . Wolfgang ein herrschaftliches Wohnge«
bäude zunächst der Pfarrkirche, wovon eine
Abtheilung dem Pfarrer überlassen lss. Der
der Herrschaft ausschließlich gehörige Theil des
fleht zu ebener Erde aus einem Voryause, zwei
ttewölblen Kammern und einem Einsaft « l t
llncr eisernen Thüre, dre« heilbaren Zimmern,
elner Dienstbothen - S tube , einem Gewölbe,
zwn flelnen Kanzle»jimmern und «lner Küche;
,m öderen Stockwerke aus nrun Zimmern, ei«
r,tm Gaal, einer Küche, zwei Kammern und
Dachboden. — D a s D l e n e r h a u s von
Holz zu ebener Erde mtt Wohnstube und K ü ,
che, im oberen Stocke ist ein VorhauS, ein
Wohnzimmer, eine Küche mit Holzhütte, auf
dem Dachboden zwei Zimmer. — 2. W i r t h ,
l cha f t s -Gebäude . D r e i M a y e r h ö f e ;
em^Mayerhof zu S t . Wolfgang mit einem
geräumigen Hofe, zu ebener Erde Wohnstube
«lnd Küche, im oberen Stocke zwei Wohnzim-
mer, em Nebenzimmer und Speise. Dabei
" n Kuhstaa auf 60 Kühe, e,n Pferdstall auf
12 Pferde, ein Hühner« und «Vchweinstaa,
zwei Gitreldekaften, jeder über 200 Metzen,
Scheuer und Futterbuden, Fischerhütte, Ze-
hentliadl, Holzstadl, Haarstube. E m ^ a y e r -
Hof zu Virgerlehen «n der Ortschaft «Vchwar-
zcnbach, I ^ Stunden von Gt . Wolfgang. —
Er besteht zu ebener Erde aus emem gewölbten
Voshause, Wohnstube und Küche, im obern
blocke m einem Vorh^use, -wei Wohnzimmern,
Kammer, Küche u U Gelreldllasten. Dabn

ein Kuhsiall auf Zo Kübe, ein Pferdsiall auf
drei Pferde, e«n tz:tall für zwn Ochsen, M<lch-
gewölbe, Futlerboden. Zu dlcsem Mayerhc>fe
gehört eine Mahlmühle mit drei Gangen, eine
Sagmühlc m,t zwei Sagen, Holzhütce, Glroh»
Hütte, Wagcnjchupfin. — Ein Maperhof m
Bürgl , clne Stunde von S t . Wolfgang, in
der Ortschaft Vimichsreith. Er hat ein ge.
wölbtes Vorhau t Stube, Küche, zwei Kam«
mlrn und Mllchgcwölbe zu ebener Erde; Vor«
haus, Eiube, Kammer und Küche im oberen
Stocke, und «men Heuboden, dabe» einen Kuh/
stall aus l2 Kühe, einen Stai l auf vier Ochsen
und e»nen für zwei Pferde, «ine große Tenne
und Htustabl, eine Strohhün?, cmc Holzhüt«
te und e»nen <i2tall auf 20 Ziegen. Alle drei
Maye^höfe sind blS Knde October 18)7 unter
halbjähriger Aufkündigung verpachtet. — 1))
Grunds tücke . D,ele betragen zusammen
27I6 Joch, i t t i 3 ^ HH Klafccr, und zwar:
an Ackern 19 Joch; Wiesen 50 ZywH Joch,
19 3 ^ lH Klafter; Alpen iZg 5 g M Joch;
Hutlvelben 4 Joch, 10 l ü Klafter; Waldun-
gen, und zwar: an unbelasteten H33 60)64
Joch, 22 !)2 llü Klafter; und 2086 Joch,
985 lUl Klafter sogenannte Reservat-Waldun,
gen, worauf die Unterthanen der Herrschaft
G t . WulfZang mtt dem Rechte der jährlich
unentgeltlichen Holzavgabe eingeforsset sind.
Daß der künftige Besitzer der Herrschaft S t .
Wolfgang dle auf diese reservirten, durch ei»
nen mit dcr k. k. Salme abzuschließenden Wald-
thl i lul igs-Vnrrag eigenthümlich überkommen-
den Waldungen entfallende Waloer-Donnm,
calsteuer zur Zahlung übelnehmen muß, ver-
steht sich übrigens von Ulbss. — U. N e d i n -
g u n g e n . -> Als Ausrufspreis wird der Be-
trag von 20555 st. 35 kr., sag« z w a n z i g «
t a u s e n d f ü n f h u n d e r t f ü n f z i g f ü n f
G u l d e n 35 kr. Eonve n t i on s - M ü n z e,
angenommen. — ^um Ankaufe wird jeder,
mann zugelassen, der Hierlands Realitäten zu
desiyen geeignet ist. Jenem, der nicht land-
tafelfahig iss, kommt lm Falle der unmittel«
ba^en Ersschung die mit Enkular-Vtrordnung
vom 27. April »6i3 kundgemachte a. h. be-
wlll'Zte Nachsicht der ^andtafclfähigkeit und
die damit verbundene Befreiung von der Ent-
richtung der doppelten Gilte für sich und seine
Erben m ab^cigender Linie zu Statten. Vo r
der Versteigerung hat jeder Kaustussige als
Caution den zehnten TheU deS Ausruftprei,
setz, nämlich 2o55 st. 53 kr. C. M . , entweder
bar. odi>r in öffentlichen, auf Metal l-Münze
und auf den Ueblrbrlnger lautenden Staats-
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Papieren nach ihren cour?maßigen Werthe zu
erlegen, oder eme auf diesen Betrag lautende,
von der k. k. Kammer-Prbcuratur vorlausig
geprüfte Sicherssellungs-Urkunde beizubringen.
Die bar erlegte Caution wird dem Bestdieter
für den Fall der hohen Ratification deS Ver-
kaufes in den Kaufschilling bei dem Erläge der
ersten Ratenzahlung eingerechnet, den übrigen
Kaufwerbern aber nach geendeter l icitation,
so wie dem Ersscher, wenn dle Ratification
nicht erfolgen sollte, sogleich nach eröffneter
Verweigerung derselben zurückgestellt werden.
« - Derjenige, welcher zur klcttation nicht per»
sänlich erscheint, kann nur durch solche Bevoll-
mächtigte mitlicitiren, welche sich als solche
durch Einlegung specieller auf diese Versteige-
rung lautender und gehörig llgaltsirter Voll-
macht ausweisen. — Der Meistbietende hat
übrigens das Bestdot, wenn er es nicht ganz
berichtigen wollte, zur Hälfte binnen vier Wo,
chen nach erfolgter Genehmigung noch vor der
Uebergabe der Herrschaft zu bezahlen. Die
andere Hälfte kann er gegen dem, daß er sie
auf der erkauften Herrschaft am ersten Gase
versichert und mit jährlichen 5 von lac Gul-
den in E. M . in halbjahrigen Fristen uerjms^,
binnen fünf Jahren und m fünf gleichen Ra-
ten abführen. «Bollte wegen Wortbrüchigktlt
des Kaufers die in den Verkaufs-Bedingungen
von dem Religionifonde sich uorbehaltene Re-
licitation eingeleitet werden, so sseht demselben
das Recht zu, nach Gutbefinden jene Summe
zu bestimmen, welche bei der zweiten Fe,lble-
tung für den Ausrufspreis gelten soll. I n d e r
Negel ist für die zweite Versteigerung eben der
Ausrufsprels festzusetzen, auf welchen beider
vorausgegangenen Feilbietung Anbote gemacht
worden waren. Sollte aus besonderen Grün-
den die Bestimmung ein«s anderen Ausrufs-
preises zweckmäßig erscheinen, so wird hierüber
die Genehmigung der höheren Behörde einge»
holt werden. Für kemen Fall können die dem
veräußernden Fonde durch V.r t rag verpflichte-
ten Personen aus der Bestimmung des Aus-
«ufsprelses Einwendungen gegen dle Gll l ig-
telt und die rechtlichen Folgen der zweiten Vec-
fieigeru-ng herleiten. Fmdet sich bei der zweiten
Licitation niemand/ der den Contract nach dem
Ausrufspreife zu übernehmen bereit wäre, so
werden auch umer(oder nach Umstanden über)
den F,Scalprels Anbote angenommen werden,
und das erste Anbot wird zugleich zur Grund-
lag? der weiteren Ausbicr^lng dienen. — Die
Verkaufsbedingnisse selbN, die umständliche Be-
ßchlklbunK d«.r Herrschaft St., W l M k u g M d

die jährlichen ^.fragniß-Auzweifl können in
den gewöhnlichen Amcestunden be» der k. f.
P. Gt . Buchhaltung eingesehen werden. - ^
Von derj k. k. obdere^nsischen Staatsgüter«.
Veraußerungs» Commission lmz am l . Ju l i

A l o y s Graf v. U g a r t e ,
kaiserl. königl. Negierungs,Präsident.

A u g . G c h ö b l ,
k. k. Regierungs,Prasidial-3ecretar, Referent.

UreiZämtliche V^erlKutbarunZen.
Z. g02. (2) Nr. 9003.

K u n d m a c h u n g .
I n Folg? der S t a t t gehabten Einrückun?

eines dllßämtl'chen Practlcanten in besoldete
Kan,;elistenstelle, und einiger Vorrückungen,
sindlt sich das Kreisamt in der Lage, emen
oder auch zwei unentgeltliche Kanzlei - Prac?
ticanten aufzunehmen. — Diejenigen, wel-
che in dieser Eigenschaft einzutreten wünschen,
haben ihre dießfalligen Gesuche bis letzten A u -
gust d. I . bei diesem Kreisamte einzureichen,
sich hierin über die mtt gutem Fortgange zu»
rückgelegten vier Grammaticalclassen, über
ihre unbescholtene M o r a l i t ä t , über den Besiy
einer ortographlschen gut leserlichen Handschrift
und der nöthigen Bustentationsmittel bis zur
Ueberkommung einer besoldeten Anstellung do<
cumentirt auszuweisen. — K. K . Krelsamt
Lalbach am i 9 . J u l i l8Z^ .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 699. (2) I . 3lr. 822.

F e i l b i e t u n a s - E d i c t .
Von dem Nezirtsqell'chts zu Freudenlhc^l »rird

hiemit bekannt nemacht: Eö sei über Ansltchen der
Maria Vojc>novick,alg testamentarisch bedingt eldö-
ertlärten Univcrfalerbinn ihres verstorbenen Nru«
dels (Kaspar Mosch,na, in den freiwiNlqen Vc r^u f
der in den Caspar Moschina'fchen Verlaß ^co^ l '
gen, der löbl. Herrschaft Loitsch. suburb. Nr. ,65
zinsbaren, eine Halde Stunde von Obelw'dach,
an ter EommerziaMraße zu Drenovagoriha, 5ub
haus ' Nr . l liegenden, insgemein bcsannten
Piul'sHcn Kaische, vu!^o ^«r polNipx«?, sammt An 5
und Zugehör aewiiligt, zum Auörufspleisö die
Srmme von 4^äff. bestimmt, und zur Vornahm
me dieser Feildietung die Tagsayung auf den 20.
August l. I . . früh um 9 Uhr, ,n I^oco Dlcno,
vaqoliha anbeiauml, zu rrelchcr die intobulirlrn
Gläubiger und die Kauflustigen mit dem Anhange
vorgeladen nierden, daß sie die Licitallonstsding.
nifse und die Eckäyung in dieser Amtskanzle« täg>
lich einsehen und Abschriften erhalten sönnen.

BezM^lichü Freube»uhÄl am ^7. Juni »ÜZH.



Anhang zur Naibacher Neitung.

^ « Ö a r v m e i e r ,! t h e r m o m e t e r !̂ W i t t e r u n g z, Gruder'sche» Vainn ^

^ ^ !! Früb l Mi t tag! Adtl^ö! Frich ^Mittag Abends! 6"ch Mitt^s Abends , '^? i ^ !

^ ' ! lä. > Ü. s Z l 2. > 3 . ! L . ß ^ l W . ^ . j W . ^ W . ! j /Ü1)r 2 Uhr ^ Uh, " ^ > "' « " ' o " .
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2 2 ^ 2 7 i , b 27 i , ä 2 7 ^ «<9> - - ' ^ " " ^>' ^ 22 l ^ i t e r ^ i c i ö n t ' c i t c r ' — 2 5 l> >!

^ r e n w e n - Anzeige
der h i e r A n g e k o m m e n e n und Abgere is ten .

Den 20. J u l i . Hr. Ferdinand v. Prann, her-
zoglich-braunschwcigischcr Nittmcistrr; Hr. Gustav
^l^iky, k. k. C^menil-Vclwaltungs: Sccretar; Hr .
Anton v. Hepperger, Hörer der Ncchte, und Hr .
Johann Mal ly , Handelsaqent; ĉ lle vier von Wien
nach Triesi. — Frau Elisabeth v. Pequignat, k. k.
Ofsiciers-Gattmn, von Gra'tz nach Tr!est. — Hr.
Mart in Menz, Handelsmann, von Trieft nach Wien.

Den 2 1 . Hr. Wander Ritter v. Grünwald,
k. k. Gubernial-Raih, von Trieft nach Klagenfurt.
— Hr. Mathias äc Mc l l in , Handelsmann, n^ch
Trieft.

Vcrjeilhmß oer hier Verstorbenen.
Den 16. J u l i .

Dem Joseph Kretsch, Arbeiter in der Zucker-
rafsincrie, sein Sohn Johann, alt 5 Wochen, in
der S t . Peters-Vorstadt, Nr. 70, an innern Frai-
sen. —' Dem Hrn. Bernard Peternell, penft'onirten
k. k. Gefällen-Verwaltungs-Bcamten, seine Tochter
Carolina, alt 8 Monat, am Froschplatz, Nr. 119,
«m Ech.nlach. — Maria Sonz, Hausarme, alt 77
Jahr, lcdig, in der S t . Peters-Vorstadt, Nr. 29,
an Altersschwache.

Den 17. Johann Vrmoutz, Inqinsi't, " l t 26
Jahr, im Inquisltionshaus, Nr. 82, an der Bauch-
wassersucht. — Hr. Kosmas Davoria, Kanzleldiener
beim k. f. Stämpclamt, alt 33 I "h r , in der S t .
Peters-Vorstadt, Nr. 2 1 , an der Luftröhrenschwind-
fucht.
, Den 18. Andreas Kastelitz, pens. Kreisboth,

^ t ? ' i Iah r , im Civ i l -Spt ta l , Nr. 1 , an Alters-
schwache.
. Den 19. Helena Orescheg, ledige Dienstmagd,

"lt 5? Jahr, im Civil.-Spital, Nr. t . am Zchrs.cbcr.
Den 21. Der Frau Barbara Davoria, Kan-

ileidienerswitwe, ihr Sohn Carl, alt 1 Jahr, 9 Mo-
nat, in der S t . Petcrs'Vorstadt, Nr. 2 1 , an ̂ der
Gekcös'Drüsen-Auszehrung. — Ursula Pollak, I n -
wohnerinn, alt 50 Jahr, im Civil^Spital, Nr. 1,
an Ablagerung deS Krankheitsstoffes auf das Gehun.
— Margarctha N . , Findelkind, alt 9 Tage, im
Civil-Spital, Nr. 1 , an Fraisen.

Den 22. Dem Anton Prosen, Kanzlcibedien-
len, ftine Tochter Katharina, alt Z 1̂ 2 Monate,,
am ssroschflatz, N r . 1 2 2 , an Fraisen.

Oours vom 18. Jul i !83!.
Mltlewre^s

^la^tsschuldverschrtibuligen ;u5 v. H. (i», <tM.) 99
detc» dettv zu 4 v.H.(W CW,) 90

Verloste Obligation., Hofkam.<^ « ?. > - si-..
m«r .Odl igat ,o ' i .d .3wal .g5.H^ / ' 3 ' ^ ^ " ^
Dal!e^,.b in Kram u. Aera< ' "^ ' / ' v ^ . . , ^ —

Tyrol ^ ,u5 . j«o .^ ^.Z -

Dal l .mi l Verlos, v. I . ,820 für »oo ss. sin C M ) 5o5
detto detto V.I.1L21 ftir ioc»fl. (in(5M,) i5lj
detlo detto V - I . 1854 für 5uc» fl. (,nCM.)56Ü i>4

Ni^u, Stadt-Vanco-Obl. zu2i>2 v.H.(m L M ) 5« üju
detto dllto zu« ' o .H.(>nCM) H7

Obli,^n der ältern Lom-
davdischen Hchuldcn zu 2 v H. (in CM.) ,56 Aö

(Aeraria!) (Oomeft)
0d'!i,atlonls, dei Ttänd«^ (C.M.) ( i ^ . M )

0. i>N<rlc^cl) uncer uni)^!,u3 v.H.) — -^
ob der Cnns, von Böl)»> zu » , / , v .H . / — —
m«n . Mäliren , Schle» "zu z i / j v.H.^> —
sien, Gt<yermc>rt. HiarN'Fzu « v.H.^ .̂ b 1̂ 2 —
i«n, Xlain und Görz s zu i 2 /4v .H . ^ — —

Vank'Aclien pr. Stück »l5o in C. M .

A n z e i g e

I n der I g n a z A l o i s Edlcn V. K l c i n -
mapr'schcn Buchhandlung dohier, neucr
Markt , Nr . 2 2 1 , ist so eben sehr schön
lithographin erschienen und um folgende bn«

gcsctzte Prclse in E. M . zu haben:

A n f i c h t ves K o c h a l t a r Z in v r r
s V t a v t p f a r r l t l r ^ i e zu N a c k .
we lcher im A a h r e l 8 3 1 v o n ca-
r a r ischem M a r m o r neu e r ü a u t
w u r v e .

Folio. Auf Baseler Papier, schwarz 20 kr.
-— M i t cmcr Farbe angelegt 25 kr. — Ganz,
sehr fein illumunrt 3o kr. — Bel Abnahme
von sieben Elcmplarcn rvnd das a ch lc
g r a t i s beigegeben.

Laibach am 2Z. Juli, lL3/„,
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N reisämtliche ^erlautbanmLen.

Z. 903. (2)
V e r l a u t b a r u n g .

Vermöge hohen Gubcrnial-Intnnatcs vom
3 i . Ma i l. I . , Z. »0991, haben Seine Ma-
jestät lauc heradgelangten hoh.',^ Hofkanzlei-
Accretes vom 17. dcs nämlichen Monats ,
Nr , i2öu) allergnadigss z>l bewilligen geruht,
daß zur einstweiligen künftigen Verwaltung
des Bez'.rkes Ponovitsch ein eigenes lanocsfürst-
llcheö Pezirkscommiffariat in der Pccson eines
B^irkscommlffärö und Richters mit einer jähr-
lich n Gratification von 6c>a st. / einem Reise-
^usct^le von 200 st , mid einem Kanzleipau,
schale von 200 st.; eines Steuer.Einnehmers
mit einer jährlichen Gratisication von 5oo st.,
cines ^lintsschrcibers mit einer jährlichen Gra-
tification von Zoo st., und cincs Amtsdieners
mit ciner jährlichen Gratification von 14^ st.,
und zwar ohne daß diese Individuen auf eme
Pension oder wirkliche Anstellung Anspruch
haben, urovisorlsch aufgestellt werde. — Sämmt-
liche Competenten um die Bejirks.-Commistars-
und Bezirks-Nlchtecsstelle haben sich mit der ge-
setzlichen Befähigung für das Amt cines Civil-
und Eriminal-Nichters, für jenes cines Rich-
ters über schwere P^izel Übertretungen und
zur Verwaltung der politischen Geschäfte, jene
für das Amt eines Steuereinnehmers, da die-
ser nöthigenfalls den Bczirks-Comm ssar zu^up^
plircn hat, gleichfalls mit der Befähigung
zn'.r. Nichteramte in schweren Polizeiüdertre-
Nlnqen und zur politischen Geschaftsverwal-
tung, jene für die Amtsschrciberstelle mit emer
gu: leserlichen orthographischen H^ndschnft,
dann A l l e über dle vollkommetie Kenntniß
der kcainer'schen Sprache, lhre Moral i tät ,
bisherig/ Dienstleistung, ihr Alter, Religion,
verehelichten oder ledigen Stand auszuweisen.
— Ferners wird bemerkt, daß zu diesen Be»
tnenstungen vorzugsweise dazu geeignet^Indi-
viduen aus dem Quicscentenstande der Vtaais-
güterbeamtcn berufen sind, welchen zu ihrem
bereits beziehenden Quiesccntcngehalr annoch
dcr Abgang auf obige Gratisicationen êx (?.a-
mel-ali angewiesen werden w i rd , dann, daß
der Bezirkv-Commiffär eine bare oder puppl-
larmäßig gesicherte fideljussorlsche Caution pr.
looo st. und der Steuereinnehmer p.r. 600 fl.
vor der Amtsübergabe zu leisten, folglich sich
auch zur Legung derselben in dcn Dienstver-
leihungsgcsuchen, welch' alle b i s 20. A u g u st
d. I . bei diesem Kreisamte gehörig documen-

tirt zu überreichen sind, wi'drigens spater auf
solche keine Rücksicht genommen werden könn-
te, bestimmt zu erklären haben. — Bittstel-
ler, welche bereits in emcr öffentlichen Bedien«
stung stehen, haben lhre Gesuche durch ihr:
vorgesetzte Behörde hiehcr gelangen zu machen.
— K. K. Krelsamt Laibach am 20. Jul i

vermischte Verlautbarungen.
E d i c t .

Von dem Beziiksgerichte Flodnig wird bc«
sannt gcmackt: OS habe üder Ansucdcn des helcn
Mathias Rack, wider Johann Schusteiscdnsch aus
Kers^etten, die executive Fcilcletun^z der/ dem
Exccuten aus dem Schuldscheine, cl<̂ o. ,<). Fedrtl»
ar i6lä gedührenden, auf oec dem k. s. Domta.
pitel Lalbach, 8̂ l> Rect. Nr. 42 dienstbaren, zu
Taoer gelegenen G^nzhube 0er Maria Hazin i:>-
tadulilten Grdschafcsfyr^erung pr. ^32 ft. 5t k l . ,
weqen aus tem oießqericdtlichen, durch das hohe
Appeflationsersenntniß vom »9. ^ebruar l. I . , ,̂ .
160^3, dcsiätigten Urtheile. <̂ ô, 3o. ?luguft iä35,
fcbuloiqen 42 fi. c. 5. c.. dewilliqit, und ,ur
Vornabme derselben drci Tagfcihungen: auf den
»9. Ju l i , 2c>. Auqui? und 20. September l. I . ,
jedesln^l von 9 l »l'> i2 Uhr Vormittags in eec
dierartigen Gerlcdlsl^nzlei mit dem Bclsahe anssê
ordnet, d^ß diese (Hrbsckafcsforderung bei ter cl-
sten und zweiten Feil^ietung nur um dcn Nenn-'
werth, bei der drillen aver um den wie immer
gealtct^n Anbot dem Meijidietenden übellassln
t??röcn n?ürde.

Der umständliche und der Particular»Grund<
buchscxtract, so wie die Licltationöbeoingmsse lle»
aen bei diesem AezirlSgelichte zu Jedermanns
Einsicht bcrcit.

Vezirtsgericht Flödniq am »2. Funi »55^.
A n m e r t u n q . ^ur erften FcUbictunqsta^saz.

zung iss t«in Kau lustiger erschienen.

3. 909. (') ^ I - Nr. « ^ .

Pon l"M Bezirtsaeriäle ccr helifcl aft Po.
novttsch wiro besannt acmacht: Gg rruree auf An'
suchen der Anna O ^ s a , «ebornen Kontschar vcn
Unti lhotttt i^, «rider Martin Kontschür. Grünt,-
btsider «dcn?ocr, w?gcn an ä!t?rlichcr Abfertigung
lcdulcigtn la« l^. M. M . nccfi Vcltgcwand und
hocdzettNeid pr. ,5 ft. und Nebcnverbinclicvkeitcn,
in bie executive Feilbietunq seiner, dem löbl. Gutc
Wilren?ag, ^ l ^ Rcct. Nr. 33 ij2 unttrthani^e.1
halben K^usrechlshude ohne Wohn - und Wieth"
scdafcöqcbäuden, und der der löbl. Freisassen Ad»
ministration L»'ü-aH, 5ul, Us. 35j»74 untersteben,
den G^nzhube mit Wohn « ul,d Wirchschafcsqc»
bäuden. e:niaer Fahrnisse, Rüsi»n,,en und Stük-
te V^h gervilliget. D3 nun jur Vornahme cel>-
seloen dieTacisahung auf den 23. August. 27. Sep-
tember uno 2o. Octsbcr d. I . , jederzeit Vormil,

(Z. Amts-Blatt Nr. 66. d. 24. Juli i3Z4.)
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t a B um I U!:r in I^nco der Nealitäten zu Un<
rerköttttsv nnt dem Belsage, dWi, falls eine oder
tie andere, oder ein sonstiger Wegenstand bei der
crsien oder zweiten Llcilat,on um oder üdxr die
Schätzung incht angebracht wtlden lönnte. sclde
le i der dlilten auch unter der Sctähung ^niangcqe-
den welden :vü^de, bestimmt wird, werden dle ^ a .
blüaraläubiger und Kaufiuiiige» zur znblleichen Er .
sche'.nunss h'emtt eingi latcn, weiche die ^chäyun«
gen und ^icitücionsdedins,N'sie läglick in den vor-
miltä.^igln Amcsstunden hicr einleben sölnnli.

Veziltszericht Donovilsch am ^6. I u l ; »65^.

3 . 912. (1) N r . 27^5.
P r o d i g a l i t a t s - E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Um«
gebung Laibachs rvlrd bekannt gcmacdt, daß
Johann S l u g a , Grundbesitzer ln Wattsch/
a^aenwartig Vovhauser auf dein Dudgrunde
des Pup'llen Valentin Tomz in Glemitz Nr . 8,
als Verschwender untcr Eurat«l gesetzt, und
zu selnem Kurator Iohsnn Gojer in WaltsH
Nr . 3/̂  bestellt worden sc», wornach Jedermann
geruarnet seln möge, fich mit dem Curandcn
Johann Gluga in irgend ein Rechtsgeschäft
emjulaffen, da Pickes alS liull und nicht
angesehen werden müßte.

K. K. Bezirksgericht der Umgebung Lai-
bachs am l A Ju l i !83H.

Z. g l 5 . ( l ) Nr. 1222Q.
E D I T T O.

Da partc dell' Imp. Reg. Gi^dizio Civico
Provinciale in Trieste.

Col prcscnte Edilto si deduce a pubbli-
ca intelligent, qualmente per il icrzo in-
CMINIEC[IA D' ALLÜME E VITRIOLO
e suoi accessor) siluata neli' Isiria nel Di-
streito di Pinguente a San Pieiro sotto So-
vi«nacco, di ragione della Massa conoui--
swiile di P I E T R O T Ü R I N I , sliraata
Fiorini 96,673 5o 3|4 sia suta destinata In
giomata dclli 23 Seitembrc anno corrcnte
aUe ore 5 pomoridianc, in cui la suddeua
MINIER A delibcrata verra al maggior ofle-
rente sotto le seguenti condizioni:

1. II prczzo di siima giudiziale, per
cui sara proclamata 1' asta, e qticllo come
sopra di Fior. g6,573 5o3j4, verra pero
deiiberata a qualunque prczzo^ atiche al di
sotto di delta siima.

' 2.) Ogni oblatore dovra deposiLare al-
ia coinmissione dell'" iiic.niio la somma di
Fiorini 2000 in contanti, senza di die nes-
s.uno sara,.. anunesso a fare offerte.

3.) II deliberalario dovra nel terminc
che dal decreto d' aggiudicazione gh sara
assegnaio, o depositary od altrirnemi cau-
lare lutlo ii prezzo d' aggiudicazione.

/,..) 11 chc non eseguendo cgli perdera
irrevocal)ilmente il dcposito di Fiorini 2000
e sarä cio nondimeno tenuto a tutte le con-
scgucnze della sua mancanza.

5.) All' atto dell' incanto si trovera
osicnsibilc la stima primitiva della MINIERA
collo stato doi prodolti, e materiali a qucl
giorno csisicnti^ c quali dopo 1' aggiudica-
zionc saranno consegnali all' acquirente.

Ghiunque pertanio aspirasse all' ac-
quisto della suddetta MINIERA saprä com-
parire a fare JQ sue ofFerte nel solito locale
di questo Giadizio nella suindicata giorna-
la ed ora.

TRIESTE il di 21 Giugno i83/ t .

In
I . A-Edlen v. Kleinmayr's
Buchhandlung ln Laibach, ncucr Markt, Nr .

22,, und bei H. W. K o r n ist zuhaben:

Arithmetisch-geordnetes
Verzeichniß

o e r

am i5, Juli d. I . in Wien
unter Aufsicht der Herren Abgeordneten der k. k.

Hofkammer und der k. k. Lottodirection '

gezogenen Aummern
der g r o ß e n L o t t e r i e

V. NeulingMen Brau-
hauses.

1 Bogen Folio. Preis: 12 kr. C. M .
F e r n e r :

Nummern-Verzelchniß der 12,000 schwanen

rvelche ,n dieser Lotterie von den rothen sicher
gewinnenden Freilosen gewonnen wureen.

1 Bogen Follo. Preis: 12 kr. Conv. Münze.

.3^817. (1) '
W o h n u n g zu ver m i e t h e n .
I n der Gradischa-Vorstadt, im ^en-

ker'schen Hause, Nr . 37, ist zu Michaeli
d. I . im ersten Stocke, eine Wohnuna,
bestehend aus drei Zimmern, Küche,
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Speisekammer, Keller, Dachkammer und
Holzlege zu vergeben. Das Nähere er-
fährt man im nämlichen Hause zu ebener
Erde bei dem Wirthen Anton Smerekar.

Z . 910. O )
I m Hause, Nr . 5 l , am Con?

qreßplatze, ist eine Wohnung im er-
sten Stocke, gassenseits, bestehend in
vier Zimmern, einer Küche, Speise-

kammer, KellA und Holzlegs, dann
eine zweite Mebener Erde mit einem
Zimmer, 2 Cabinetten, einer Küche,
Speisekammer, Kellerund Holzlege,
so wie ein großes Magazin, mit M i -
chaeli l. I . in Miethe zu vergeben.

Die nähere Auskunft hierüber
wolle man denn Hauseigenthümer zu
edener Erde daselbst erholen.

S o e b e n i s t e r s c h i e n e n , u n d i n d e r
Ignaz Aloys Edlen v. Kleinmayr'schen Buchhandlung

i n L a i b a c h z u h a b e n :

M e y e r ' s N n i v e r s u m ,
e : n b e l e h r e n d e s B i l d e r w e r k

a l l e G t a n d e.
S i e b e n t e L i e f e r u n g .

Auch ist noch für kurze Zeit um den Pränumeranons Preis uon 6 ft. Eonv. Münze complet
zu haben:

Encyc lopüd ie
d e r ^

ptakttschcll^LMwtrlhschaft.
E i n belehrendes Taschenbuch

f ü r
Güterbesitzer, Beamte, Landwirthe u. s. f. , nach mehr als zwanzig-

jährigen Erfahrungen und Beobachtungen, herausgegeben
v o n

Wi'.'thschafts-samten und Mitglied des pomologlschen Vereins zu Brünsi.

Complet in zwölf Bänden.
kl. 8. Pesth und Leipzig 18I2 — i6Z4, in Umschlag broschirt 6 fi. Conv. Münze.

Einzelne Bände ^ i fl. C. M.
F e r n e r i s t d a s e l b st g l e i c h f a l l s z u h a b e n :

Mohr, Joseph, Handlung für Weinpssan-
zei zur Herbessirung oes W^'.nbaues am Boden»
see und in den RheingsgenLen, oder glündliche
und leichtfaßliche Anweisung, welche practifch
lehrt, wie man ohne alleS künsteln den Wein«
bau zur glößsrn Vollkommenheit bringen kann,
um gesunoe gute Weine zu echalten. M i t 7
Aupfettafeln. 4..» ft. 2^ t l .

Pictznigg, Franz, Mittheilungen aus
Wlcn . seilziemählde des Neuesten uno Wi<<
senswUrdigsten aus dem Gebiete oei Künste und
Wissenschaften, mit ien Resultaten practischei
Anwenouna. aus dem Kreise des höhern geseNi«
gen und öjfcntlicheu VoltSlebens, der Tagsge»
schichte und gemeinnühi^er Anstalten dieser tai»
serlichen Resioenz. 4 Bänve. ü. geh. 3 ft. 12 sr.


